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Etwa 100 km2 des grenzüberschreitenden National-
parks Neusiedler See - Seewinkel liegen auf öster-

reichischem, 200 km2 auf ungarischem Staatsgebiet. 
Bekannt ist der Nationalpark vor allem für seinen 
Vogelreichtum. Doch es gibt weitaus mehr Aspekte, 
die ihn zu etwas Besonderem machen. 

Flach und eben präsentiert sich die Region auf den ersten 
Blick. Bei genauerer Betrachtung lernst du jedoch auf 
Feinheiten im Relief zu achten und die unvergleichliche 
Landschaft zu lieben. Eingebettet zwischen den letzten 
Ausläufern der Alpen und der Kleinen Ungarischen 
Tiefebene findest du ein unvergleichliches Mosaik aus 
Wiesen & Weiden, Salzlacken und nicht zuletzt dem 
Neusiedler See samt Schilfgürtel. Jeder dieser Lebensräu-
me wiederum ist Heimat unzähliger Arten. 

Der Neusiedler See ist mit seinen ca. 13.000 Jahren ein 
recht junger See. Heute erstreckt sich das Seebecken auf 
ca. 320 km2 Fläche. Die durchschnittliche Wassertiefe 
des Sees liegt bei etwas mehr als einem Meter.  

Charakteristisch für den Neusiedler See ist die Trübe des 
Wassers, die von durch Wind und Wellen aufgewirbel-
tem Sediment verursacht wird. Ungefähr 180 km2 beträgt 
die Fläche des Schilfgürtels rund um den Neusiedler See. 
Zwischen dem Ostufer des Neusiedler Sees und dem 
Hanság liegen rund 30 Lacken, die den Charakter des 
Seewinkels mitprägen. Ein extremer Lebensraum, der für 
eine einzigartige Fauna und Flora sorgt. 

Mit dem schwankenden Wasserspiegel ändert sich auch 
die Konzentration an gelösten Salzen – meist Soda-, 
Glauber- und Bittersalz – in diesen Gewässern drama-
tisch. Bei völliger Austrocknung kristallisieren diese Salze 
am Lackenboden und bilden einen weißen Überzug. 
Nicht nur der Wechsel von Wasserstand und Salzgehalt, 
auch das Temperaturgefälle zwischen Tag und Nacht 
macht Lacken kurz vor dem Austrocknen zu extremen 
Lebensräumen. Flora und Fauna einer Lacke haben daher 
spezielle Mechanismen entwickelt, um sich diesem dyna-
mischen Lebensraum anzupassen. 

Nähere Informationen
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Die Slowakei verfügt über einen Reichtum an 
Naturschönheiten und Naturschätzen von un-

schätzbarem Wert. Mit Sicherheit gehört dazu auch 
die Schüttinsel, die größte Flussinsel Europas, die 
ein riesiges Trinkwasserreservoir darstellt und zu den 
landwirtschaftlich fruchtbarsten Gebieten des Landes 
zählt.

Die Große Schüttinsel liegt unweit von Bratislava zwi-
schen dem Donauhauptstrom im Süden und der Kleinen 
Donau im Norden. Der Hauptort des westlichsten Teils 
ist Samorin, welches direkt an der Donau liegt. Die Insel 
ist von einem Netz aus Kanälen durchwoben, welche 
zur Bewässerung – oder bei Hochwasser zur Entwässe-
rung – dienen. Unter der Insel erstreckt sich ein riesiges 
Trinkwasserreservoir, eines der größten in Europa. Sicht-
bar hingegen sind die Reste von ausgetrockneten Do-
nau-Flussarmen, die zum Teil quer durch die Ortschaften 
führen.  
In der Vergangenheit bildeten sie die Basis für die  
Fischerei, die Goldwäscherei oder – mit den zahlreichen 

Wasserpflanzen – für die Korbflechterei. 
Die gesamte Schüttinsel ist mit Obst- und Gemüsegär-
ten sowie Weinanbaugebieten umgeben. Die Menschen 
dieser Insel leben vom Anbau und von der Verarbeitung 
der Landwirtschaftsprodukte, viele Restaurants kochen 
ausschließlich mit lokalen Zutaten. Die Verbindung der 
slowakischen und ungarischen Küche und der regionalen 
Rohstoffe schafft alle Voraussetzungen für ein gastro-
nomisches Gourmetparadies. Die lokalen Spezialitäten 
kann man auch auf den verschiedenen Festen, die hier 
im Sommer und im Herbst stattfinden, genießen. Viel-
fältig sind auf der Schüttinsel auch die Möglichkeiten 
für Reiter, Rudersportler und Radfahrer. Abschnitte des 
internationalen, länderübergreifenden Radwegs Euro-
Velo 6 vom Atlantik zum Schwarzen Meer führen durch 
Österreich, die Slowakei und Ungarn. Zu den Besichti-
gungspunkten zählen romantische Wassermühlen ebenso 
wie alte Kirchen. Die Insel zieht Naturfotografen ma-
gnetisch an, Angler kommen hier auf ihre Kosten und 
Vogelbeobachter, die zu jeder Jahreszeit nach Raritäten 
Ausschau halten.  

NatureTourNet

Durch die Zusammenarbeit wird der Ökotouris-
mus in der Region SK-AT angekurbelt.
Die kulturellen und vor allem natürlichen Beson-
derheiten der Grenzregion zwischen der Slowakei 
und Österreich stellen wichtige und schützenswer-
te Werte dar. Das Projekt NatureTourNet, getragen 
von fünf Organisationen, hat sich eine nachhaltige 
touristische Nutzung dieses Erbes und eine Stär-
kung des Umweltbewusstseins zum Ziel gesetzt. So 
werden entsprechende ökotouristische Strukturen 
und Kapazitäten geschaffen, um ein gemeinsa-
mes Knowhow aufzubauen und das natürliche und 
kulturelle Erbe im Projektgebiet aufzuarbeiten. Im 
Besonderen geht es um die grenzüberschreitende 
Vermarktung der Augebote als touristisches Ziel. 
Dabei soll die Bevölkerung einbezogen werden 
und gemeinsam mit den Projektpartnern sollen 
entsprechende zielgruppenorientierte und ökotou-
ristische Angebote entwickelt werden. Die Region 
positioniert sich somit in den gegebenen Märkten 
und kann damit nicht nur das Bewusstsein, son-
dern auch seine Attraktivität für den Tourismus 
stärken.
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Im nördlichsten Teil 
des Burgenlandes, am 

Dreiländereck Öster-
reich - Ungarn - Slo-
wakei, liegt das sanft 
touristische Gebiet der 
„Leithaauen“. Benannt 
nach dem ruhigen Fluss 
„Leitha“. 

Der Skulpturenpark in 
Deutsch-Jahrndorf, das 
Jazz-Festival und das 
Nova Rock in Nickels-
dorf, die Genussregion 
Kittseer Marille, das 
geschichtsträchtige kroati-
sche Pama, der Agrar-und 
Weinort Edelstal, die 
Liszt-Gemeinde Gatten-
dorf und das Reiterdorf

Zurndorf erwarten 
die Gäste mit lebendiger 
Tradition.
Versteht sich, dass die 
sprichwörtliche burgen-
ländische Gastfreund-
schaft auch im Nor-
den entsprechend groß 
geschrieben wird. 

Die malerischen Orte und 
die romantische Fluss-
landschaft der Leitha mit 
ihrer außerordentlichen 
Tier-und Pflanzenwelt 
laden zum Erkunden per 
Rad, Pferd, Kanu oder zu 
Fuß ein.

Romantische Flusslandschaft Leithaauen

Der Welterbe Natur-
park Neusiedlersee -  

Leithagebirge zeichnet 
sich durch eine Vielfalt 
an Landschaftsele-
menten auf engstem 
Raum aus.

Nirgendwo sonst in 
Mitteleuropa findet man 
innerhalb weniger Kilo-
meter naturnahe Misch
wälder auf Kalksand-
stein, Trockenrasen mit 
mediterran beeinflusster 
Vegetation, unbewirt-
schaftete Feuchtwiesen, 
reich strukturierte, riesige 
Schilfflächen, ein unbe-
rührtes Kleinflussdelta 
und einen Steppensee. 

Die Höhenschichtung 
von knapp 500 m bis hi-
nunter zum 115 m hohen 
Seebecken erhöht zusätz-
lich die Attraktivität des 
Naturparks. Darüber hi-
naus findet man Hut-
weiden und Obstwiesen, 
welche besonders durch 
die prächtig blühenden 
Kirschbäume gekenn-
zeichnet sind. 

Zu den floristischen 
Besonderheiten der 
Region zählen Kuhschel-
le, Adonisröschen und 
Zwerg-Schwertlilie. Fau-
nistische Besonderheiten 
sind vor allem die Schilf-
bewohner wie Rohrweihe, 

Rohrdommel, Silber-und 
Purpur-Reiher sowie zahl-
reiche Gänse-und Enten-
arten. 

Die Angebote des Natur-
parks reichen von The-
menwegen und geführten 
Wanderungen über ge-
führte Fahrradtouren bis 
zu kulturhistorischen 
Sehenswürdigkeiten. 
Der Panoramawanderweg 
führt an der Waldgrenze 
des Leithagebirges entlang 
durch die Natur-und Kul-
turlandschaft und bietet 
einen herrlichen Ausblick 
auf den Neusiedler See.

Welterbe Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge

Der jüngste burgenlän-
dische Naturpark ist 

durch die Gebirgszüge des 
Ödenburger-und des Ro-
salien-Gebirges sowie 
durch das fruchtbare Wul-
katal gekennzeichnet. 

Die Landschaft zeigt ein 
sehr abwechslungsrei-
ches Bild mit zahlreichen 
Obst-und Weinkulturen, 
Hecken, Erdbeerfeldern, 
Kastanienhainen und 
Feuchtwiesen. Charakteris-
tisch sind die ausgedehnten 
Edelkastanienhaine und 
das Vorkommen des Spei-
erlings. Das Vogelschutzge-
biet „Mattersburger Hügel-
land“ beherbergt das größte 
Vorkommen der Zwergohr

eule in Österreich. Das 
Angebot an Lebensräumen 
reicht von Feuchtwiesen 
über schilfbestandene 
Wasserflächen bis hin zu 
Trockenrasen, die im Raum 
der Teichwiesen und des 
Kogelbergs auftreten. 

Der Naturpark ist aber auch 
reich an Kulturdenkmälern, 
allen voran die Burg Forch-
tenstein, die auf einem 
mächtigen Dolomitfelsen 
thront. Ein gut ausgebautes 
Wegenetz lädt die Besucher 
zum Wandern, Laufen, 
Skaten, Radfahren, Reiten 
und Mountainbiken ein. 
Als besondere Attraktion 
wurden die Wege rund um 
den Kogelberg zu einer 

Nordic Walking-Schaukel 
ausgebaut, die die umlie-
genden Gemeinden netz-
förmig mit dem Kogelberg 
verbindet. 

Ein Naturerlebnis für alle 
bieten die elf barrierefrei-
en Naturerlebnisstationen 
entlang des alle 13 Natur-
parkgemeinden verbinden-
den „Eulenweges“. Diese 
wurden in enger Zusam-
menarbeit mit dem Behin-
dertenverband ÖZIV und 
Blindenorganisationen so 
gestaltet, dass sie auch für 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen und für ältere 
Personen oder Familien mit 
Kinderwägen leicht nutzbar 
sind. 

Naturpark Rosalia - Kogelberg
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